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5h  MmsM Set MewWe.
Die Überreichung der deutschen und österreichischen

Note in Washington.
Br . Rotterdam , 8. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.)

Nach einer Reutermelduna aus Washington hat gestern
früh der schwedische  gesandte Burians Note und der
schweizerische  Gesandte die deutsche Nute an
L a n s i n g überreicht. Außerdem überreichte der
schweizerische Gesandtscha' tsattacha Wilson persdn-
Iich  eine Abschrift der deutschen Note.

Die bevorstehenden deutschen Vorschläge
für den Völkerbund.

W. T.-B. Berlin , 7. Okt. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:
Die „Köln. Ztg." glaubt Mischen dem Programm der M e h r-
heitsparteien  und dem Programm des Präsidenten
Wilson  gewisse Unterschiede zu erkennen. Demgegenüber
kann nicht bestimmt genug betont werden, daß die deutsche
Regierung und die Mehrheit des Reichstags das gesamte
Wilsonsche Programm  ohne Ausnahme und Ein¬
schränkung als Grundlage für den Frieden angenommen
haben. Wie wir hören, sind die mit der Gründung eines
Völkerbundes  zusammenhängenden Fragen seit längerer
Zeit im Auswärtigen Amt unter Zuziehung von Parlamen¬
tariern und Völkerrechtslehrern eingehend erörtert worden.
Diese Erörterungen haben bereit ? zur Aufstellung formu¬
lierter Vorschläge  geführt , die im wesentlichen die in
dem bekannten Programm der Mebrbeitsvarteien als Grund¬
lage des Völkerbundes aufgeführten Punkte betreffen.
Zwecks Beratung diese: Vorschläge und Herstellung eines end¬
gültigen deutschen Entwurfs wird von dem Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes eine Kommission berufen , der neben
Vertretern der beteiligten Ressorts Parlamentarier und
VölkerrechtSlehrrr, außerdem Vertreter sonst beteiligter Kreise
«»gehören werden.
Die Zusammensetzungdes engeren Kabinettsrats.

Abgeordneter Trimborn Staatssekretär des Innern.
W. T.-B. Berlin , 7. Okt. Wie die „Germania " erfährt,

ist der Abgeordnete Trimborn  zum Staatssekretär deS
Innern ausersehen . Als Vertreter der Nationalliberalen
werde der Vizepräsident des preußischen Staatsministeriums,
Dr . Friedberg,  in einea engeren, dem Kanzler beige¬
gebenen Kabinettsrat  treten . Dieser sehe sich demnach
aus den Staatssekretären v. Pa her . Gröber , Erz¬
berger , Scheidemann und Dr . Friedberg  zu¬
sammen.

Der Rücktritt Waldoms.
B. A. Berlin , 8. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) In Be¬

stätigung unserer früheren Meldung können wir heute Mit¬
teilen, laß der Staatssekretär deS Kriegsernährungsamts
v. Waldow  seinen Abschied eingereicht hat.

Die Meinung in England.
Br . Haag , 8. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Reuter meldet

aus London: In nichtossiziellen Kreisen in London ist man
der Ansicht, daß die Vorschläge Deutschlands absolut in
gutem Glauben  gemacht worden sind, daß sie aber
nicht von Friedensliebe  oder einer geläuterten Ge¬
sinnung eingegeben worden sind, sondern von der Notwen¬
digkeit.  einem vollständigen Zusammenbruch zuvorzu-
kommen.

Die englische Regierung hält sich noch zurück.
W. T.-B. London, 7. Okt. Das Reutersche Bureau wurde

gestern abend amtlich davon verständigt, daß di« königliche
Regierung , so lange die Vorschläge der deutschen Regierung,
die jetzt, wie man glaube, unterwegs seien, nicht eingetroffen
seien, keine amtliche Kenntnis  von ihnen besitze.
Unter diesen Umständen habe eS keinen Zweck,  daß die
königliche Regierung einen Kommentar  dazu gebe. Eine
amrliche Meinungsäußerung müsse notwendigerweise ver¬
schoben werden, bis der Charakter der Vorschläge bekannt sei.
„Der Krieg wird fortgesetzt!" — Clemenceaus Losung.

Berlin , 8. Okt. Laut „B. L.-A." aus Genf erneuert
Clcmenceau im „Homme Libre " das Losungswort : „Der Krieg
wird fortgesetzt!" Irgendwelchen sozialistischen Einfluß an
und hinter der Front halten die ministeriellen Blätter für
ausgeschlossen. Paris  betrachtet den Schritt der Mittel¬
mächte als bedeutungslose Episode.

Die französische Verstiegenheit.
Sr . Haag. 8. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die franzö¬

sischen Blätter stellen mit Genugtuung fest, daß der deutsche
Fricdensvorschlag eine Anerkennung der militäri¬
schen Niederlage  bedeutet und sind darin einig, daß die
Alliierten eine vorsichtige Haltung einnehmen müßten.
»Homme Libre " schreibt: Der Feind will nur Zeit gewinnen,
um Atem zu holen. Ein Waffenstillstand  ist im heu-
t' gen Stadium unmöglich.  Die KciegSoPerationen müssen
fortdauern . — In der chauvinistischen „Ligue France " wurde
eine Versammlung abzehalten , in der Barthoü erklärte , daß
Frankreich nicht nur Entschädigung  für verwüstetes
Land und weggeschlepptes Eigentum erhalten müffe, sondern
auch materielle Garantien.

Die Räumung Frankreichs und Belgiens
als Vorbedingung?

Br . Rotterdam , 8. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der
Washingtoner Korrespondent der „Associated Preß " meldet, es
sc: wenig Aussicht vorhanden, ,daß die deutschen Vorschläge in

ernste Erwägung gezogen würden , so lange Deutsch-
land noch Teile Frankreichs und Belgiens  besetzt
halte.
Zunächst Bestürzung in den leitenden Kreise« in Paris

und London.
Br . Zürich, 8. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Don

neutraler diplomatischer Seite meldet die „Morgen-
zeitung" : Der Entschluß der Mittelmächte, über Frank¬
reich und England sichd i r e k t an W i l s o n zu wenden,
rief in den leitenden Kreisen in Paris und London große
Bestürzung hervor und veranlagte schleunigste
Vorbereitung  für die K o n st i t n i e r u n g „eines
diplomatischen Ententerats,  um künftig
ähnlichen Schritten der Mittelmächte zuvorzukommen.
Die diplomatische Initiative ist diesmal jedenfalls auf
feiten der Mittelmächte,  schloß der neutrale
Diplomat.
Eine bemerkenswerte Botschaft der französischen

Sozialisten.
»r . Genf, 8. Okt. (Eig. Drahtbericht,, zb.) Der Natronal-

rat der französischen Sozialistenparte : beschloß einstimmig , an
den Präsidenten eine Botschaft zu richten, in der über den
Friedensvorschlag der Mittelmächte gesagt wird , dieser Schritt
sei der Beweis eines vollständigen Meinungs-
Umschwungs,  der die Nationen zur Freiheit und zum
Frieden zurückführe.  Die sctzialistische Partei erkläre
deshalb, daß die Alliierten unter den Bedingungen unentbehr¬
licher diplomatischer und militärischer Garantien den Vorschlag
nicht ablehnen dürfe.  Die Partei erblicke in dem Vor¬
schlag den Sieg der Demokratie,  denn auch Österreich-
Ungarn nehme die 14 Punkte Wilsons als Disknsstonsbasts
an, und Deutschland erkenne durch Autonomiegowährung für
Elsaß - Lothringen  den internationalen Charakter die¬
ser Frage an . Das Manifest konstatiert, der Kanzler Hobe
seine neue Regierung als Volksregierung hingestellt und da¬
mit anerkonnnt , daß für die Herstellung eines dauerhaften
Friedens , die Nationen sich gegenseitig  Garantien
geben müßten . Die Partei erblicke dorm eine ernste Anstren¬
gung zu einer denkwkr >.tü schAU Scjlir . 8 und verlange
eine ernste Aktion  in dieser Richtung. Sie schließe sich
jeder Aktion Wilsons an , die eine Befriedigung für die Massen
sei, die Anspruch auf eine klare unzweideutige Antwort habe.

Die neuen 5 Punkte Wilsons.
Sr . Don der Schweizer Grenze, 8. Okt. (Eig. Drahtber.

zb.) Der Pariser „Herold" meldet aus New Aork: Der
SenatsauSsck,uß  hat einstimmig dre neuen fünf Punkte
Wilsons als geeignet  zu jede- Art van Friedensbe-
spcechungen erklärt

Gerards Beurteilung des neuen Kanzlers.
Sr . Haag , 8. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Hier erhält

sich dauernd die Meinung aufrecht, daß der frühere ameri¬
kanische Botschafter Geracd die von Achtung erfüllte
Beurteilung,  die er in seinem Buche „Vier Jahre in
Deutschland", über den jetzigen Reichskanzler Prinz Max von
Baden äußert , in diesem Augenblick in Washington sehr le b-
haftvonneuemzur  Geltung zu bringen sucht.

Die Haltung der Türkei.
Sr . Haag , 8. Okt . Mg . Drahtber . zb.) Eine offizielle Note

des Reuterschen Bureaus besagt, daß die in den letzten Tagen
herrschende Meinung nicht mehr als gerechtfertigt erscheine,
derznfolgc die Türkei einen Fciedensvocschlag machen werde,
vielmehr sei die Türkei oder wenigstens die offizielle Türkei
der Meinung , daß sie die weitere Entwicklung der Dinge , alles
in allem genommen, noch einige Zeit abwarten könne. Indes
müffe nachdrücklicherklärt werden, daß die englische Regie¬
rung nur nnt der offiziellen  Vertretung der Türkei,
nicht aber mit unverantwortlichen Agenten  Fühlung
rühmen könnte.

Hoffnungsvollere Stimmung in Holland.
Sr . Haag , 8. Okt. Mg . Drahtbericht , zb.) Di « zuerst

außerordentlich pe s s i m i st i sche S t i m m u ng , die im hiesi¬
gen politischen Kreisen zuerst über das deutsche Friedensange¬
bot herrschte, hat sich in der letzten Stunde auf Grund einer
Anzahl van Tatsachen sehr gebessert.  Diese Taffachen
entstammen Gerüchten aus den Ententeländern,
die zu hoffnungsvollerer Auffassung Veranlassung geben.
Ein außerordentlicher holländischer Minlsterrat.

Sr . Haag . 8. Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Über die
Gründe für die vlötzlich in der letzten Nacht erfolgte Berufung
eines außerordentlichen Ministerrats unter Vorsitz der Königin
bestehen veffchiedene Lesarten . Es wird nicht nur von der
Vorbereitung eines formellen  Angebots des Haag
als Ort der Friedenskonferenz  gesprochen , sondern
auch von möglichen territorialen Verwicklungen,
die Holland bei dem allgemeinen Friedensschluh drohen' und
vcn denen schon früher die Rede war . Die Kolonien kommen
dabei nicht in Frage.
Begeisterte Aufnahme der Rede des Prinzen Mar

in der Schweiz.
Br . Bern , 8. Okt . (Eig . Drabtbericht . zb.) Die große

Rede des Prinzen Mrx von Baden hat in der Schweizer Presse
eine geradezu begeisterte  Aufnahme gefunden. Charakte¬
ristisch für den sensationellen Stimmungsumschwung,
den die Ansftihcungen des neuen Reichskanzlers verursacht
haken, sind folgende Sätze der „Neuen Zürcher Ztg.", eines
Blattes , das noch nie von irgendwelcher Seite übermäßiger
Deutschenfreundlichkeit  beschuldigt wurde : Eine
ganz andere Musik tönt aus Deutschland. Es sind nicht die

starken, die betörenden Fanfrrenklönge des Krieges. Der
badische Prinz hat ein stolzes Panier , er hat es jetzt als achter
Kanzler des Reiches entfaltet und ein gutes Wort steht oar-
auf , das heißt V ö l ke r v e r söh n n n g! Es leuchtet wert
übe: die Grenzen des Landes, und in diesem reinen tiefen
Klang, der von Deutschland aus tönt, antworten Millionen.
In dieser feierlichen Stunde wollen wir die übermäßig d a n k-
bare Freude  nickt zurückdrängen. Wenn der Waffenstill¬
stand zu Land, zur See und in den Lüsten abgeschlossen wird,
der Ur.terscebootskrieg aufhört , die Ementeblockade über dre
Zentralmächte zu Ende ist und in deutschen und österreichisch-
ungarischen Häfen Schiffe mit Getreide und anderen Lebens¬
mitteln anlegen, wird Prinz Max von Baden der popu¬
lärste Mann  seines Vaterlandes sein, den der ungemeffene
Dank der Volkes umbraust . — Der Leitartikler der „Basler
Nationalztg ." sagt ' Deutschland zu besiegen,  nachdem es
ohne Überhebung uird nach Gewiffensforichung sich für den
Friedeusbund anbietet , das möge, wenn man noch ein ober
zwei Millionen morden  wolle , gelingen. Aber nie¬
mals  werde man dieses Volk zerbrechen  können ; noch
nie war seit einem Jahrtausend ein lebendigeres Volk um¬
zubringen . _ _

Ei» mk mMiWl MWllchMiWM« .
Auch die gestrigen englischen und französischen

Angriffe ohne wesentliches Ergebnis.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 8. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nördlich der S c a r p e griff der Engländer nach heftigem
Feuerkampf beiderseits von O p v h an. In Neuvireuil faßte
er Fuß. Im übrigen brachten ihn unsere Vorposten zum»
Stehen.

Heeresgruppe Boehn.
Nördlich von St . Quentin  setzten Engländer und

Franzosen  ihre starken Angriffe  fort. Nördlich von
Montbrehain schlugen hannovrffche und braunschweigische
Regimenter fünfmaligen Ansturm des Feindes ab. Weiten
südlich brach der Angriff des Feindes in unserem Feuer zu-
sanunen. Bei und südlich von Seanehart haben pvsensche und
hrffische Regimenter nach hartem Kampfe ihre Stellung » de-
handlet. Bei dem Kampfe an der Tillotz - Höhe  Wechte»
schlesische Bataillone und Pioniere im Nahkampf und durch
Gegenstoß den feindlichen Ansturm zum Scheitern.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Borkildkämpfe an der Stilette und AiSne. DaS nördliche

Suippeufer  wurde in örtlichen Unternehmungen vom
Feinde gesäubert.  Am Nachmittag stieß der Gegner iw
Teilanqriffen zwischen Bazanconrt und SelleS mit starken.
Kräften beiderseits von Dt. Clemont an der ArneS  vor.
Seine Angriffe scheiterten. Örtliche Kämpfe um St . Etienne,
das von uns genommen wurde, im Gegenangriff des Feindes
aber wieder verloren ging. Im übrigen beschränkte sich Pie
Tätigkeit des Feindes in der Champagne auf Teilvorftöße und
zeitweilig auflebendrn Artilleriekampf. Beiderseits der Aisne
schlugen die in den letzten Kämpfen besonders bewährte
'J. Landwehr- und 76. Reserve-Division heftige Angriffe deS
Feindes ab. t

Heeresgruppe Gollwitz.
Nach stärkster Fenervorbereitnng setzte der Ameri-

ka n e r erneut zum Durchbruch  beideffritS der Aire «tu
Auf dem westlichen Ufer brachte württembergischeLandwehr!
südlich von Chatel vorbrechende Angriffe zum Scheitern. Bon
der Höhe nördlich von Chatel, auf der der Feind vorübergehend
Fuß ocfaßt, wurde er im Gegenangriff wieder geworfen.
Östlich der Aire brach der feindliche Angriff bald schon in,
unserem Artilleriefeuer zusammen. Gegen Abend nahm der
Feind beideffeits der von Charpentry auf Romagne und der
von Nantillois auf Gunel führenden Straßen sowie westlich
der Maas seine Angriffe wieder auf. Nach hartem Kampf
schlugen wir ihn, teilweise durch Gegenstoß, zurück

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

3V 800 Tonnen im Mittelmeer.
W. T.-B. Berlin . 7. Okt. (Amtlich.) Deuffche und öfter-

reickisck-nngariscke Unterseeboote vernichteten im Mittelmeer
neuerdings 30 000 Brt . Schiffsraum . Die Dampfer wurden
auf den Wegen von Gibraltar nach Südftankreich und nach
den östlichen Kriegsschauplätzen aus stark gesicherten-
Gcleitzögen  herausgeschoffen . DeS weiteren erzielten
ein österreichisch-ungarisches Unterseeboot auf einem großen
Transportdampfer in See und ein deutsches Unterseeboot aus
einem im Hafen von Carloforte (Sardinien ) liegercden
Dampfer von etwa 6000 Brt . Torpedotreffer . Das Sinken
dieser beiden Dampftr konnte nicht mehr beobachtet werden.

Der Cbef des Admiralstabes der Marine.

Zufriedenheit und Freude in Bulgarien.
W . T.-B. Sofia , 6. Okt. Der Vertreter der Transozean.

Gesellschaft ineldet : In Sofia und im Lande, so weit bis jetzt
aus der Provinz Nachrichten vorliegen. herrscht bei allen
Schichten und Parteien , waö den Frieden anbelangt . Zu-
frtedcuheir und Freude darüber , daß die schwere Zeit nun
endlich kt.rüber sei. Ein französischer Oberst befindet sich seit
Freitag bei der diesseitigen amerikanischen Gesandtschaft;
außerdem treffen heute noch sieben französische Offiziere im
Hitei de Bulgarie ein.

Aus zuverläffiger Quelle verlautet , daß Molos, Mad-
jaroff und Danast -ff «£> b: stimmen ließen, im Kabinett zu
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bleiben. Stambulisti und Genadieff befinden sich seit etwa
fünf Tagen im Schutz der hiesigen amerikanischen Gesandt¬
schaft; sie halten sich dort auch auf . Nach ihrer Freilassung
steht angeblich die sofortige Verurteilung Stambulistis wegen
Teilnahme an bolschewistischen Treibereien bevor.

Französischer Orienldericht dom 6. Oktober.
Nach einer nacht rucklichen Verfolgung der österreichisch,

deutschen  Streirlräfte , die sich in Unordnung gegen Norden
zuiückznhen, bcmächlipien sich die französisch-serbischen Truppen
Vranjes.  Sie machten mehrere hundert Gefangene und er¬
beuteten einige Kanonen und Maschinengewehre. In Albanien
ruckten unsere Truppen werter vor. Libra wurde von den Serben
genommen.

Exzar Ferdinand in Koburg.
W. T.-B. Koburg, 7. Oft . Der ehemalige König von

Bulgarien ist mit seinem Sohne,  dem Prinzen Cyrill , und
großem Gefolge heute vormittag im Hofsonderzug hier ein¬
getroffen . um hier dauernden Aufenthalt zu nehmen.

Bulgarien und die Türkei.
Konstantinopel , 7. Okt. Der bulgarische Gesandte kehrte

heute sehr frühzeitig von seinem Landsitz nach der Botschaft
in Pera zurück und gab ein sehr reichhaltiges Telegramm auf.
Der ..Tanin " erklärt ziemlich scharf, die türkische Regierung
habe für alle, auch die unheilvollsten und weitesten Möglich¬
keiten, die nötigen Maßnahmen Bulgarien gegenüber getroffen.

Ein rumänischer Kronrat.
Br . Bukarest, 8. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) In den

nächsten Tagen wird in Jassy ein Kronrat zusammentreten.
Er soll sich, wie es heißt, mit der politischen Beilegung der
Heirat des Kronprinzen  befassen . Wie die „B Z."
dazu von unterrichteter Seite erfährt , wird dieser Grund als
Vorwand  angesehen . Zuverlässigem Vernehmen nach
wird sich der Kronrat in erster Linie mit den außenpoli¬
tischen Fragen  befassen . Liberale Gruppen , die sich
neuerdings der besonderen Gunst des Königs erfreuen,
arbeiten mit Hochdruck an der Ablösung  des Ministers
Marghilomon . _

Der amtliche türkische Bericht.
W. T.-B. Konst antin -pel, 8. Okt. lDrahtbericht .) Tages¬

bericht vcm 8. Oktober : Unveränderte Lage auf allen Fronten.
Britischer Bericht ans Palästina vom 8. Oktober.

Keine «nberuna in der Lage. Unser- Kavallerie säuberte das
Gelände no, blich und westlich von Damaskus und machte mehr als

000 Gefangene in dieser Gegend Mehr als 71 0 0 0 Ge-
fangen-  und SöO Geschütze  wurden seit dem Beginn der
Operationen vom 18 September genommen. Außerdem brachten
sie 8000 Gefangene von den arabischen Truppen des Königs Hussein
ern. Unter den Gefangenen befinden sich die Kommandantender
16., 19., 84. und öS. gimischten Division und d,e überlebendender
Garnison von Maan unter dem Besetz! des Kommandanten Ali
Berbl Pascha sowie der österreichisch-deutschen Truppen (206 Ossi-
ziere und 3000 Soldaten).

General von Lettow wieder in Ostafrika?
Genf , 8. Okt. Nach dem „Petit Parisien " lautet das

portugiesische Kommunique aus Ostafrika, daß die Deutschen
den Novumofluß überschritten haben und sich in das I n n e r e
der Wälder zurückziehcn. — Trifft diese Meldung zu, so steht
General v. Lettaw-Vorbeck nach erfolgreicher Durch¬
brechung  der feindlichen Linien wieder inOstafrika.

Verlobung einer weiteren luxemburgischen Prinzessin.
W. T.-B. Luxemburg , 7. Okt. Der Hofbericht gibt die

Verlobung der Prinzessin Charlotte  von Luxemburg mit
dem Prinzen Felix von Bourbon - Parma  bekannt.

(Prinzessin Charlotte ist die 1896 geborene älteste Schwester
der Großherzogin Marie Adelheid. Die nächst jüngere der
ftchL-Schwestern, Hilda, hat sich bekanntlich kürzlich mit dem
Kronprinzen Rupprecht von Bayern verlobt. Prinz Felix von
Bourbon -Parma ist ein 1893 geborener jüngerer Bruder der
Kaiserin Zita von Österreich.)

Die spate Einsicht im Abgeordnetenhaus.
Berlin , 7, Okt. Laut „B. T." sind unter den Parteien

des Abgeordnetenhauses Bestrebungen im Gange , die Er¬
ledigung der Wahlrechtsform möglichst zu beschleunigen
und eine VerstäadigungSgrundlage zwischen den Fraktionen
zu finden , die die Reform im Sinne der Rede des Prinzen
Max von Baden durchzuführen bestrebt sind. Die Verhan-
lungen , die gestern im Landtag begannen , werden noch fort¬
gesetzt werden.

Ankunft eines zweiten Jnterniertenzuges aus Frankreich.
W. T.-B. Singen , 8. Okt. (Trahtbericht.) Gestern

vormittag gegen 9 Uhr traf der zwiite Sonderzug mit
internierten aus Frankreich hier ein. Auf dem Bahn¬
hof hatten sich Vertreter der staatlichen und städtischen
Behörden eingefupden. Geh. Negierungsrat Dr . Beizer
entbot als Vorsitzeinder der Austau,chstelle und Vertreter
der Regierung den wi -d-r in das deutsche Vaterland
Zurückgekehrten herzlichen Willkomm. Unter den Zurück-
gekehrten befinden sich 82 Marokkodeutsche.  Im
ganzen sind 624 Internierte  angekommen . Die
Zurückgekehrten werden noraussichtluh am Mittwoch von
hier abreisen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Zur Einkellerung von Kartoffeln aus dem Landkreis

Wiesbaden wird uns auf unsere letzte Notiz hin seitens des
Landratsamts geschrieben: „Daß die Erledigung der Bestellun¬
gen im städtischen Museum für die Verbraucher bequemer ge-
w>esen wäre , liegt auf der Hand. Indes mußte , aus vermal-
tungstechnischen Gründen in diesem Fahr die Abwicklung der
Geschäfte nach dem Landratsamt verlegt werden . Es kommt
ja immer wieder vor. daß dem einzelnen das Warten schwer
fällt , dies ließe sich jedoch mildern , wenn das Publikum sich
entschließen wellte, die angegebenen Stunden anders auSzu-
nutzen, als dies im allgemeinen geschieht. GS ist ein« alte Er¬
fahrung , daß in den Stunden von 11 bis 12 Uhr und von
4 bis 5 Uhr das Publikum sich drängt ; man denke an den Ver¬
kehr auf den Postämtern , wo es ohne etwas Geduld auch nicht
abyeht. Heute morgen um 10%, Uhr z. B . standen zwei Leute
an dem Schalter zur Kartoffeleinkellerung , und doch sind ge¬
wiß viele unter denen, die erst zwischen 11 und 12̂ Uh:
kamen, die die Stunden zwischen 8 bis 11 Uhr hätten benutzen
können. Am meisten lei,det die Abfertigung aber bekanntlich
durch allerhand leicht vermeidliche Umständlichkeitenseitens de-
Publikums . Um dies zu unterbinden , vermeide man über»
flüssige Fragen nach Dingen , die durch die Bekanntmachungen
m der Presse längst erledigt sind. Es sei deshalb auch hier
noch, einmal bekcmntaegeben, daß man in diesem Fohre den
Landwirt nicht wählen kann, und daß Ausnabmennichl
gemacht werden können. Man vergesse des ferneren nicht die
nötigen Ausweis karten,  man sorge für abgezähltes
Geld  und gebe sich dabei zufrieden , daß die Einteilung der
B u ch sta b e n f o lg « aus begreiflichen Gründen parallel der
Einteilung laufen muß, wie sie die Stadt für ihren eigenen
Verkehr festgelegt hat . ES hat sich heute jeder überzeugen
können, und ist dies auch wiederholt von ftiten der Bestelle:
zum Ausdruck gekracht werden , daß „die Abfertigung gar nicht
besser erfolgen kann ' — Dies zu erreichen, war der Aveck der
gestern wiedergegebenen Beschwerden auS unserem Leserkreis.
S/ - Die Grippe hat sich IN den letzten Tagen auch in unse-
rsO stvdt in nicht unbedenklicher Weise auSgebreltet . Di«
zahlreichen Erkrankungen machen sich in den Geschäftsbetrieben
schon recht unangenehm bemerkbar . So -erfahren wir von einer
hiesigen Großbank , daß von ihren, 60 Kövfe starken Personal
heute 20 erkrankt und arbeitsunfähig sind. Mit diesen Aus¬
fällen sind natürlich Störungen in der Abwicklung der Ge¬
schäfte verbunden , und es braucht wohl kaum besonder? darauf
hingewiesen zu werden, daß das Publikum auf diesen bedauer¬
lichen Umstand Rücksicht nimmt und nicht unyedulidig wird,
wenn die Bedienung nicht in der gewohnten Weise von
statten geht.

— Die neue Reichsmarmelade . Wie die Reichsstelle für
Gemüse und Obst den Kommunalverbänden mitt -ilen läßt,
wird am 1.  November die Verteilung von Marmelade als
Brctaufstrichmittel wieder einsetzen. Di« mit diesem Monat
ab .aurende Pause entspricht dem auch im Vorjahr brfo.'gien
Grundsatz der Reichsstelle, nur während 9 Monate im Fahre
Drotaufftrichmittel zur Ausgabe zu bringen.
... . V >Botaiiischcr Ausslug . Morgen veranstalten di- Mitglieder
der botanischen Abteilung des „Najsauis-ben Verein ! für Natur-
runde emen Auftlug m den Taunus Die Wanderung beginnt
3 Uhr am Balmhvf Dotzheim und führt über Frauenstem und die
Koppel nach Schlerstun Gäste sind willkommen.

Vorberichte über Kunst , Vorträge und Verwandtes.
* Kurhaus . Die beiden Abonnements -Konzerte am Mittwoch

um 4 und 8 Uhr werden von der verstärkten Garnisonkapelle unter
Lettuiig des L bermiisilmkisters Weber auSgeftihrt
„ * Kunstsaken « ffMtbuS Neu ausgestellt A. Lenhard-Falken-
stein: ,,Der . spitz« T» .w ". „Dorf am Main ". „Alte Häuser" , „Alter
Friedhof . „Enge Gasse" . Wertheim a. M .< „An der Tauber"
„Alter Tmm ". sZlußwmduno", . Blick auf Kreuz-Wertheim", „Die
°L, »Str °Ke" Hauser am Berg ". R Mütner : „Einsamer Tag ".
„Stiller Winkel", . Steigende Nebel", „Nach dem Regen", „Aus der
Erfel , „Feldblumen ". „Rosen", „Bodensecufer" , „Rosen erblüht"
„Elkäss-.sches Nest im Winter " „R -ichenauer Ufer". „Morgenbach.'
tal. „Straße in Weißenvurg ", „Goldrute". Carlos Tips , Karls-
ruhe : 130 Hand-Schcrenschnnte.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Mittclrheinischer verband Evangelischer Arbeiterverein «,

bt . Frankfurt a. M ., 7. Okt. Unter der Leitung des Bor-
sitzenden Dekans D. Schmitt - Höchst  a . M . fand am Sonntag
im Gememdcsaal der Markulkiiche der diesjährige Abgeordnetentaa
des Mittclthemischen Verbandes Evangelischer Arbeitervereine statt.
Nach den üblichen Begrüßungen und der Beglückwünschung des
Verems Bockenkeim zu seinem ZösShrigen Jubiläum beschäftigte
sich die Tagung mit Kassenangelegenheften, der Boolksversicherung
und der Ausgestaltung des BerbandsorganS . Di « Sterbe-
taffe  erledigte 26 Todesfälle gegen 46 im Vorjahr . Anträge zur
Bolksversickcrung lieseu im Berichtsjahre 836 ein. I » langem
Meinung , austausch beriet man schließlich über die Anstellung eines
Generalsekretärs im Gesamtverbande . Die Berufung eines solchen
wurde einslimmig gewünscht, doch soll vor derselben ein genauer
Finanzplan vrrgelcgt und ein engerer Ausschuß mit der noch-
maligen gründlichen Durcharbeitung der wichtigen Angelegenheitbetraut werden.

• ,
ht - Frankfurt o. SR., 6. Okt. Der Buchhalter eines der ersten

ranksurter Gastbäuser ist nach Unterschlagung von 87 000 M
richtig gegangen.

bt . Kristel 7. Okt Das zwischen der hiesigen Station und
Höchst belegene Wohnhaus des Bahnwärters Juttu ? Heun ist in
der Nacht zum Sonntag vollständig niedergebrannt.  Di¬
chau ruhend Familie konnte nur mit knapper Not vor dem
Flammentode bewahrt werden. Das gesamte Hausgerät und eine

größere Summe Geldes verbrannten , so daß die Familie völlig
mittellos dasrehr.

ht . Limburg, 7. Okt. Geheimer Kommerzienrat P . P.
Cahenslv,  der Ehrenbürger Limburgs, feierte am Sonntag
seinen 80 Geburtstag. Aus diesem Anlaß fand gelegentlich der
Jnbclscier des St . NapheelstercinS in Koblenz ein besonderer
Festakt statt, bei dem das greise Geburtstagskind znm Ehren-
Präsidenten des „Reicksrerbandee- sür die katholischen Ausland-
deutschen", dessen Gründer er ist, ernannt wurde. An der Feier
»ahmen zahlreich« hohe katholische Geistliche teil.

BO. Gustavsbnr«. 7. Okt. In einem Bureauraum der hiesigen
Maschinenfabrik spielten zwei 16jäh: igc Burcaugehilsen mit einem
geladenen Rcrolver. Plötzlich ging ein Schuß los und die Kugel
durchschlug einem der jungen Leute die Hand.

Sport.
* Fußball. Die Spielvereiniguna Wiesbaden unterlag am

vergangenenSonntag in Mainz im Spiel um die Mittelrheingau-
Meisterkchast gegen den Sportverein 08 Mainz nach aufopferndem
Spiel, durch Ersatz geschwächt, mit 6:2. Pause 2:8. Der kommende
Sonntag bringt aut dem Startplatz an der Waldstraße das letzte
Spiel in der Vorrunde: Spielvercinigung Wiesbaden gegen Fuß¬
ballklub Bittori« Mainz-Momboch. Beginn 3 Uhr.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin , 8. Oktober. (Drahtbericht .) Telegraphische
Auszahlungen für

Holland . 309 .00 G. Hk. 309 .30 B. für 100 Gulden
Dänemark . 188 .00 G. « 188 .30 B. « 100 Kronen
Schweden . 818 .83 G. » 818 .75 B. « 100 Kronen
Norwegen . 188 .25 G. « 188 .75 8. - 100 Kronen
Schweiz . 146 .73 G. - 147 .00 8. - 100 Francs
Oesterreich-Ungarn . 57 .70 G. » 67 .80 8. - 100 Kronen
Bulgarien . . . . . . 79 .00 G. «-, 79 .50 B. - 100 Lewis
Konstantinopel . . . 20 .40 G. - 20 .50 8. » 1 türk . Pfd.
Spanien . . 136 .00 G. - 137 .00 8. » 100 Pesetas
Helsingfors . 76 .25 G. - 78 .75 B.

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche Fl. 0.00
London . . 5.00
Paris . . . 5.00
Amsterdam 4.50

Belg. Plitze 6410
Wien . . . . 5.00
Schweiz. PI. 4.50

ItaL Plätze . 5.00
Lissabon . . 5.50
Madrid . . . 4.00

Kopenhagen 5.00
Stockholm . 7.00
Petersburg 6.50
Rumänien . 6.00

Ausländische Wechselkurse.
w. Zürich , 7 Okt Wechsel auf Deutschland 72.— (zu¬

letzt 69.—). auf Wien 42.— (40.—). auf Holland 211.—
(210.60). auf New York 4.80 (4.68), auf London 22.80 (22.35),
auf Paris 87.50 (85.75), auf Italien 75.— (74.—), auf Kopen¬
hagen 131.— (182.—), auf Stockholm 146.— (147.—), auf
Christiania 184.— 035 .—). auf Petersburg 68.— (65.—), auf
Madrid 102 — (101.60). auf Buenos-Aires 210.— (205.—).

#
Stüi mische Nachfrage nach Valuten der Mittelmächte

w. Zürich , 7 Okt. Hier herrscht stürmische
Nachfrage  nach Valuten dar Mittelmächte
bei größter Zurückhaltung der Abgeber . Deutschland 72
gesucht 76 Abgel,er . Österreich 42 gesucht 46 Abgeber.
Paris 87.50 bis 89. London 22.75 bis 22.90, Italien 75 bis
77. New York 4.75 bis 4.90, Holland 209 bis 210.

. (Frkf . Ztg.)* Paris , 7. Okt Unifizierte 4proz. Türken stiegen an
der Pariser Börse um 10 Proz . auf 74 Proz . (Frkf . Ztg.)

Industrie und Handel.
* Kriecskoblcii -Gesellschaft , A.-G. in Berlin . Infolge

Ausscheidens der Herier . Geh Bergrat Graß mann, Direk¬
tor Jung , Geh. Oberbergrat Polenski sind in der General¬
versammlung die Herren Direktor Albert Janus . Essen-
Ruhr , Geh Cberregierungsrat Dr. Stapft Berlin , Geh.
Bergrat Rührig , Berlin . Bei gassessor a. D. Hubert Scher¬
kamp . Berlin , in den Aufsichtsrat der Gesellschaft neu
wählt worden.

Weinbau und Weinhandel.
* Preisturz auf dem Pfälzer Weinmarkt Karls¬

ruhe.  7 . Okt Ein ganz plötzlicher Preissturz ist gestern
ir den Pfälzer Weinmosten eingetreten . Man ist Auf ein¬
mal sehr zurückhaltend geworden , und der Abschluß
größerer Geschäfte stockt vollkommen.  Der
Handel hält sich zurück, da man durch die neuen poli¬
tischen \ erhällnisse weitere Preisrückgänge befürchtet
ln der Pfalz wurden für Weinmost 75. ja sogar nur 60 M.
für die Logei geboten . Man ist der festen Überzeugung,
daß die Preise noch weiter zurückgehen  werden.
Allgemein glaubte man. daß man für die Logei 180 M. er¬
halten werde . Eine große Anzahl von Weinhandlungen,
die bereits große Geschäfte abschlossen , haben durch den
gestrigen jähen Preissturz Hunderttausende von Mark ver¬
loren . da sie die Geschäfte nicht mehr rückgängig machen
können.

Wettervoraussage für Mittwoch, . 9 . Oktober 1918
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins ru Frankfurt a. M.

Abnehmende Bewölkung , meist trocken , kühl.
Wasserstand des Rheins

am 8. Oktober.
Biebrich Pegel : 1.58 m gegen 1.66 am gestrigen VormittagCaob » 2.07 « » 2.14 » » *
Mainz « 0.91 « - 0.99 - - <

Die Abend -Ausgabe umfasst 4 Seiten.
Hauptschristleiter: A. Hegerborst.

verantwortlich für Leitartikel und politische Nachrichten: A. Hegerhorst r
sür den Unterhaltunasteil : B. v. Nauendorf : für den lokalenu. praoi»
ziellen Teil und Serrchtesaal: L. Losacker : für den HandelsteU: W. Etze
für di« Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf,  sämtlich tn Wiesbaden.

Drucku. Verlag derL. Schellenberg 'schen Hofbuchdruckerei in wieebade».
Sprach stunde der S cdristlei tuna 1» bis 1 Uhr.

Aus Aunft und Leben.
— Königliche Schauspiele. Der toietgefeierte erste Bariton

der Berliner Hofoper Herr Joseph Schwarz  ist gegenwärtig
zu einem kurzen Gastspiel hier erschienen. Er sollte gestern
als „Rigoletto " austreten , aber Es bestimmten Gründen trat
ein« Umänderung ein : der Künstler begann mit der ursprüng-

- lich erst für den zweiten Abend vorgesehenen Parti « des „Georg
Germont " in Verdis Oper „L a T r a v i a t a ". Die Rolle die¬
ses lieben gurherzigen Vaters des von der verführten
„Nrvletta " verführten „Alfred Germont " — gibt nicht eben
sehr viel Es . Selbstredend aber, daß Herr Schwarz alle« hin-
eingelegt und alles herausgeholt hat, was nur irgend möglich
scheint. Die reichen natürlichen und durch hohe Kunst ver¬
edelten Mittel des Sängers zu bewundern — ist auch die
kleinste Gelegenheit willkommen. Gerade den italienischen
GesangSstil beherrscht ja Herr Schwarz mit vollkommener
Freiheit . Sein - breit auSquellender Ton , die Geschmeidigkeit
rn der Tonverbindung , das schöne Legato, das ruhevolle Porta-
mento im An. und Abschwellen des TonS, und zu alledem die
edle Wärme des Ausdrucks — konnten sich in der berühmten
Kavatine des 2. Akt? recht nach Wunsch entfalten : diese Szene
und das große Duett mit Violette " blieben denn auch die
Höhepunkte der ganzen Voifoellung; sür welche auch das Publi¬
kum reichen Beifall .spendete. Die schauspielerischeLeistung
des Gastes bewegte sich in ernst-gemessenen Linien , wie sie sich
für bk Figur des „Vater Germwnt" mir schickeu. Den Sohn

„Alfred" sang Herr Scherer  mit viel stimmlicher Arische.
^Vroletta " — war Fräulein Alfermann.  Diese junge
Sänyewn hat sich hier schon mit verschiedenen Rollen vorteil-
hast einyeftihrt . Neben den bekannten Koloraturpartftn in
Opern von Verdi und Meherbeer, war eS besonders auch die
„Susanne " in „Figaros Hochzeit", — darin ihre Begabung
für den Ausdruck heiterer Anmut und liebenswürdiger Emp¬
findungen sich in reizvoller Weise ausprägt «. Auch in der
gestrigen Partie fand sie Gelegenheit, durch die sorgsame AuS-
feilung der gesanglichen Aufgabe zu erfreuen : ihre zart ge¬
sponnene Mezzavoce, die zierlich gleitenden Passagen , ein sein¬
gerundeter Triller — alles spricht von bester Schului g. Bei
der weichotmigen Art der Stimme ist ihre Darbietung vielleicht
nicht immer unmittelbar packend, doch aber geeignet , die Aus-
merksmnkeit nachhaltig zu fesseln, um so mehr, als auch das
Taistellungstatent der anmutigen Künstlerin außer Feige
steht. Jedenfalls eine „Violetta ", die aus elegairteste», Fuß
lebte und — in Schönheit starb . O. D.

* Berliner Theaterbrief . Fm Komödienhaus  gab es
die Uraufführung von Rudolf SchanzerS und Ernst
Welifchs  Lustspiel „Die tanzende Nymphe ". Ein
Stück mit einer Dovpeltendenz : ®egen tue Vielzuvielen , die
sich bemühen , den Berlinern Tanzkunst vorzuführen , und gegen
die geschäftstüchtigen Agenten, die das ouszumünze » wissen.
Fm konkreten Fall hat ein« junge Dame auS erstem Rostocker
Haus , di« in Berlin Kunstgeschichte hört , sich dos Tanzen in
den Kops gesetzt und erscheint dem Direktor timt  Tang-

akademie zur Auswertung geeignet, als sich hevauSstellt, daß
sie in der Straßenbahn einen Zusammenstoß mit einem priritz-
lichvn Auto Haide. Der Agent wirft den Stein ins Wasser, der
min Kreise zieht. Er deutet dunkel an , daß Hannelor « mit
dem Prinzen im Auto gesessen habe. Jeder fügt dieser Legende
aus Eigenem etwas hinzu, und so wird Hannelores erstes Auf-
treten zur Sensation . Aber zum Glück ist der junge Mann
da. der Hannelore aus ihrem Elternhaus kennt — die Ge¬
schichte nimmt einen sehr beruhigend-bürgerlichen AuSgang.
Sie ist nicht stark, und wenn sie auch geschickt genug aufgebaut
und nicht ohne Witz vorgetragen ist, so h<tt sie doch einen durch¬
aus annekdotischen Charakter und leidet unter einer gewissen
breiten Behäbigkeit, die gern Situationen umständlich auS-
fpinnt . Als Hannelore bewährt« Erika G l a e ß n e r ihre
natürliche Anmut und frische Laune . Die Herren Burg
Schünzel , Proeck l, Birron,  Fräulein D i e r i f 8 stan¬
den idr weiter zur Seite , die Zuschauer spendeten herzhaft
Beifall , und di« Verfasser wurden oft gerufen.

Richard Wilde.
Weine Chronik.

Theater und Literatur . Karl Schönherr  hat ein neue«
Drama , „Narrenspiel des Lebens ", vollendet . Da«
Werk ist .:m Manuskript von Max Reinhardt für seine Bühnen
zur Unaussirhrung angenommen worden.

Bildende Kunst und Musik. Max Slevog ' . sie l>edeu-
tendste künsttcrnische Kraft des deutschen Fwprc 'ftoniSmu«
nach L^ brrniann . ist heute 60 Jahre alt aewords«.
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AnilrergehM Ein-

jUSMig des Mer-
Verkehrs.

Die Annahme von
Frachtstückgut ist bei allen
Güterabfertigungen des
Direktionsbezirks vom 18.bis 12. Oktober einschl.
eingestellt.

Lebensmittel und son¬
stige dringliche Sendungen
rönnen als Eilgut auf»
aeliefert werden. Die Der.
kebrStreibenden werden
jedoch dringend ersucht,sich im allgemeinen In¬
teresse möglichst zu

In¬
be¬

schranken. 7181
Mainz , 6. Oktober 1918.

Königlich Preußische
u. Grofiherzogl. Hessische

Eiienbahndirektiou.
Bekanntmachung.

Am 18.. 11.. IS.. 16.. 17
18.. 21.. 22., 28., 24. auch
nachts. 26., 26., 29. u. 30.
Oktober 1918 findet von
voran. 9 bis nachm. 6 Uhr

.Rabengrund " Scharf»

Hi wird^gesperrt : Sämt¬
liches Gelände einschließ¬
lich der Wege u. Straßen
daS von folgender Grenzeumgeben wird : Friedrich-
Königweg, Idsteiner Str .,
Trompeter - Straße , Weg
hinter der Rentmauer (bis
zum Kesselbachtal), Weg
Kesselbachtal - Fischzucht
bis zur Platter Straße,
TeufelSgraben - Weg bis
zur Leichtweishöhle. Die
vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme
der innerhalb des abge.
' errten Geländes befind»
.chen, gehören nicht zum

Gefahrenbereich und sind
für den Verkehr sreige-eben. ~

iS
geben. tZagdschloß Platte
kann aus diesen Wegen
gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des ab-
gesverrten Geländes wird
wegen der damit ver-
bundenen Lebensgefahr
gewarnt.

DaS Betreten deS Schieß¬
platzes im Rabengrund
an den Togen, an denen
nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Gras-
nutzung ebenfalls verboten

Garnison -Kommando.

lMidie Anzeige»
Sonnenberg

Bekanntmachung
Ausgabe von Margarine

am Mittwoch, den 9. Okt.
1918 in den hiesigen Ge¬
schäften: 40 Gramm für
iodcn versoraungsberech-
tiaten Einwohner . — Die
LsbensmittelauSweiSkarte
ist unbedingt in den Ge-
sckiästeii vorzugeigen. *

Sonnenbera . 8. 10. 1018.
Buchest. Bürgermeister.

Die Kriegsanleihe -Versicherung
der Versicherungsgesellschaft Thuringia

in Erfurt
ermöglicht es jckermann, oh« besoudere Einzahlung

Kriegsanleihe zu zeichnen.
Auskunft erteilt:

Nheinstrafte 91. 1.
Telephon 4840.

Schuhbesohl-
Anstatt

l7 Dismarckring 17.
Verarbeitung bester Er.

katzfohlen, Leberfleck, sowie
prima Gummiabsätze.

Lieferzeit 1—2 Tage.

Robert Götz, Generalagent,

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der

Kal. Kommandantur der
Fettung Mainz wird der
Schießvtatz im Sichtertal
im Monat Oktober 1918
Wie folgt benutzt: am 9..
16.. 17. von 9 Uhr vorm,
bis 12 Ubr mittags , am
12.. 14.. 19.. 23.. 26.. 28..
80 von 9 Uhr vorm, bis
1 llbr nachmittags, am 24.
von 9 Uhr vormittags bis
2 Uhr nachm., am 8., 10.,
11.. 15.. 18.. 21., 22.. 29..
81. und am 1. November
1918 von 9 Uhr vorm, bis
zum Dunkelwerden. *

Sonnenberg . 4. 10. 1918.
Buckelt. Bürgermeister.

Ich habe meine Woh¬
nung von Emserstraße 24
Ins Nachbarhaus

Np . 22 , I.
verlegt und halte während
meines Urlaubs vom7.bis
14.Oktober Sprechstunden
ab täglich von 11—1Uhr.

Br.Weyrauch.
Leiterwagen

Mk. 38. 48. 58. 68.
Bevor Sie dens. kaufen,

sehen Sie sich meine
Horten uno billigen

Dagen an.
Bötticher. Wellritzstr. 47.

81# undS!u|en=
Farben

Jrofl. Machendem « . Zcke

I

Die wacht am Rhein
notgedrungen griffen wir
zum Schwert. Nicht nur um
«len deutschen Strom, um
unser Leben,um die Sukunst
unsere« Volke« ruft da« alte
Kampflied alle Deutschen auf die Schanzen.
An keinem Ohr darf der Kampfruf verhallen.
8m SchtLsalrsturm de» Volke« müssen wir
einmütig durch die Lat beweisen:

wir alle wollen Mer sein!

m

Fischhaus Johann Wolter
12 Elienbogengasse 12

GeschAftsgrQndung 1886 » t: Fernsprecher 453.
Betrifft: Verkaufsregelung von Konsumfischen

bezw . Konsumfischwaren.
In der Zeit vom 80. September bis zum 11. Oktober findet die

Ausgabe der neuen Nährmittelkarte statt . Im Anschluß hieran ist die
Zuweisung zu einem Fischgeschäft vorzunehmen . Alle früheren
Eintragungen sind mit Verfall der alten Nährmittelkarte hinfällig.

Ich richte deshalb an meine werte Kundschaft im
eigensten Interesse die Bitte , die neu empfangenen Nähr-
mittelkarten zur Abstempelung an dem mir zugewiesenen
Stand im ehemaligen Museum , Zimmer 46/47 vorzulegen.

Die Kunden der hiesigen Konsumvereine und der Firma
Adolf Harth mache ich aufmerksam, daß ihnen von jetzt ab die

| Zuweisung zu einem Fischgeschäft |
ebenfalls gestattet ist.

Mit bester Empfehlung
Fischhaus Johann Wolter

Fischgeschäft 2.

Die neue Kunden-Einschreibung für

Konsum-Fische
hat bis zum 10. Oktober im alten Museum auf Zimmer 46/47

zu erfolgen.
Ersuche höfl. meine verehr!. Kundschaft die Abstempe¬

lung der Nährmittelkarte nicht zu versäumen.
Die Mitglieder aller K0NsUMvereMe

inache ich ebenso höfl. aufmerksam, daß es denselben frei
steht, ein Fischgeschäft zu wählen.

F.C.Hench,FischgeschäftM 3,
Ecke der Goldgasse und Grabenstrabe.

lkimch. W-. Mer-,
Blmueutübel» Blecheimer

verkauft Sauer , Göbenstraße 2.

«i eißkraut
schön und fest

PW IIM». ZentnerH. 10—
zu haben in den BerkaufSstellen von

Adolf Harth.

K.A.Seifenpulver
K.A.Seife

M. 0. Gruhl,
Kirchgasse 11. Tel. 2199.

PMMMlI- URiiLwlmmihs.
Süffige Bohnermasse, fest.arkettwadiS und Stahl-
fpäne verkäuflich. 1028

W. Gail Wwr..
Schwalbacher Straße 2.

Telephon 84.

Samstag , den 12. Okt ., abends 7 Uhr,
Tm Saale des ZlvUkasinos:

Kammermusik -Abend
veranstaltet von

Alice Goldschmidt - Mletzger
(in Wiesbaden einzig autorisierte Vertreterin

der Breithaupt -Methode ).
Mitwirkende:

Ernst Groell , Solo-Bratschist d. städt . Kur-
opcii est ers»

Alfred Jeschke , Solo-Cellist d. städt . Kur¬
orchesters.

Paul Kraft , Solo-Hornist d. städt .Kurorchest.
Anton Hertel , Cellist, Kgl. Kammermusiker.

Klavier : Schüler und Schülerinnen
von Alice Goldschmidt - Metzger.

Kompositionen von Haydn , Bach , Schumann,
Skarlatti , Dom , Schuricht.

Vortragslolge an den Anschlagsäulen.
Eintrittspreise : Numerierte Plätze , einschL

Programm , Mk. 2.— und 8.—. Unnumerierte
Plätze Eintritt frei gegen Vorzeigen des Pro¬
gramms (30Pf .). Eintrittskarten u. Programme
sind im Musikhaus Schellenberg, Kirchgasse 33,
im Reisebüro Born & Schottenfels , Kaiser-
Friedr .-Platz , u. abends an der Kasse erhältlich.

Palast-Kabarett
im

Vergnügungs-Palast
Gross -Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810. ]

Spielplan vom 1.—15. Oktober:

"" P8°; "Ä H . Saharet.genannt die
Berti Stoof.

Friedl Haros

Alice u. Cleo

2 Scappinis

Rosa Loisel

Sanny Teres

Elfriede Beiton

Max u. Moritz
Anfang 9 Uhr.

Ich halte Sprechstunde

nur Klopstockstraße6
Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag von
3—4 Uhr , an den übrigen Tagen nur auf vorherigen
Anruf.

Sanitätsrat Dr. Dudenhöffer.
Halte bis auf weiteres Sprechstunden

von 9— 1 Uhr.

Dr.med. Georg Schwarte
Arzt und Zahnarzt.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkett, Rachen¬
katarrh und dergl. mehr. 946

Lchützeuhof-Apotheke, Langgasse II.

Die schönste« Arbeiten,VeslhWMgs
So !OD (Si sWen.Wers.Mer
« > ^ ^ ^ ^ sind wieder eingetroffen inLnilin'sSch-und PnMhW,
Rheinsttahe 59. Telephon 6244.

SAellsohImi
23 Schwalbacher Str . 23.

Reparaturen
teUrt unk tzwiA

Uzlindsholz unD MsnIIHolz,
sowie Kantholz, Netter uni)Men

liefert frei Haus
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte 2.

Telephon Sc. 84. 1008

Waschbürsten
Abseifbürsten

Schrubber
i« grötzter Auswahl

billigste Preise.

Schwarze Straußfeder,
prima , preiswert zu verk
Adr. im Tagbl .-Verl , BckMN-lklNll
aus Mahag ., mit Umbau,
neu. zn verk. v. Martitz,
Kaiker-Friedr .-Ring

Fahrrad
Sviral -Holz-Bereifung
verkaufen bei Reeh»

Markwlatz 5-- ^ -Snlfaiitsn, P«!m
Schmucksachen, Uhren,
Ketten. Servier . Pokale.
Leuchter. Bestecke. Pfand»

^WsWergosje 8.
Televbon 4139.

Brillanten,
Perlen,

Servier , Leuchter. Bestecke
kauft zu hohen Preise«Ma,ÄWM.SS.

Perser ftpidj
und 2 Kelim

gegen hohen Preis z»
kaufen gesucht. Wagmann,
vaalgasse 26,_

Ausgrkämmte Haare
kamt Karlstr . 2. Kiaarrenl,

Verkäitferin
für Konditorei gesucht

MickelSbera 21.Arbeiterinnen
gesucht

Elektrotechnische Fabelt
Wiesbaden. G. mb . H,Schicrstciner Straße

Listjunge
für sofort gesucht. ^
Sanatorium Dr . Schütz»anoramawea 1-

rme MersM
verl. in Srerobenstr . Fred»
taanachm fchw. Portemo «.
mit Fnbalt Bitte abz. g.
Bel. Seerobenstraße 18^ 2*

Mgmftüu verlor
Montag
am
od. „ _
Gneifenaustr . Geldtasd
Fnb . üb. 150 Mk. Belohn.
Änetsenau straß e 16, Part,

Verloren
kleine dunkrlrote Leder-
mavve in der Dotzheimer
oder Wörthstraße . Inhalt
(für andere Perf . wert¬
los) kleine Schlüssel und
Papiere . Abzugeben aeaen
hohe Belohnung btt W.
Sauerb orn. Wörthstraße 8.

Keinen. Aarstr . bis Hauvt»
babnhof. Äeg. gute Bel.
abz ua. -Heß . Aarstr . 40. 1.

TWMlls
verloren. Der ehrlithe
Finder wird gebeten, die¬
selbe Sellmundstraße 3»

ab zuoeben.

MsMWmz
Bon 4 auf 5 wurde ein

FnchSvelz vom Knrhau ».
Paulinenftr . bis Garten»
straße 9 verl. Abzugeben
Gartenstraße ^S._ _
Br. LederhandschuhSam »,
lagabcnd Walh.-Theater
verl. Abzug, gegen Bel.
Moritzstraße 44. 3.

für einen Sonntagnachm.
zwischen 4 u. 6 Nhr #et»
lorenen Regenschirm, Helle
runde Krücke in Holz mit
kl. aold. Monogramm , von
Rosenstr^ Wilhelmstr . bi»
znm Kinodbontheater . Ab»
^uneben Roienstraße 8.

Gefunden Nerotäl
Portem . mit Traur . Abt»
Lauzstr. 2. abdS. S Ubr.



gelte 4» MeaStag, 8 . Oktober  1 »18.
«tocno-Ausgave . v-rstes Blatt . Nr. 47 ».

Wer Kriegsbeschädigte
Äaufleute, Bürogehilfe« und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F245

MMImMM für MWWW
in weitsM.

Dotzheimer Strafte 1._

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Fiaelr Lu ^ensfrasse 44
E neb en Resi denztheater . 1022

Sille Kino. Akkumulatoren. Geigen. Zithern,
Grammophone und Platten kauft

Wagemannstr. 18 llUMlll , Faulbrunnenftr . 9.
aus besserem Hause.Ltiavier

Puppen , Puppenwagen . -Küchen, sowie alle
besseren Spielsachen kauft

Wagen,mmstr. 18 ZMMlWW , Faulbrun « n>tr . 9.

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die tieftraurige Nachricht, daß
unser heißgeliebter Sohn und Bruder

Julius Vrech
nach kurzer, schwerer Krankheit, im
16. Lebensjahre uns durch den Tod
entrissen wurde.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Chrifttan Brech u. Frau.

Therese, geb. »«oll.
Albert Brech.
Mariechen Brech.
Arthur Brech.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle
des Südfriedhots aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verluste
unseres teuren Entschlafenen sagen
wir allen Freunden und Bekannten
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Koch.
Wiesbaden . Luisenstr. 15.

Kaum, daß der Schmerz um den herben Verlust der lieben GatM
stch etwas zu mildern beginnt, erhalte ich aus einem Feldlazarett de«
Westens die erschütternde Nachricht, daß mein ältester Sohn, der

Architett

Otto Schmidt
Leutn. d. L. und Führer einer Munittons -Kolonne

nach 80-monatlicher pflichttreuer Kriegsteilnahme im Westen und Osten,
an einem schweren Lungenschuß am 4. d. Mts . im 39. Lebensjahre
sanft entschlafen ist.

Sein , von großer Begeisterung für alles hohe und edle erfülltes
tatenfrohes Herz, sein menschenfteundliches Wesen wird ihm bei alle«,
dw ihn näher kannten, ein liebevolles Gedächtnis bewahren.

Der tiefgebeugte Vater:
Arch. Philipp Schmidt . Egidystraße 5
auch für meinen im Westen stehenden Sohn

Carl.
Wiesbaden, den 6. Okwber 1918.

Tieferschüttert machen wir hiermit allen Verwandten
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß am
5. Oktober in einem Reservelazarett zu Wiesbaden an einem,
schweren Leiden , das er sich im Felde zugezogen hat , unser
unvergeßlicher , innigstgeliebter Sohn , unser guter Bruder , Schwatrerund Onkel ^

Adolf Schödel
im Alter von 36 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten :
Adam Schödel

. Margaretha Schödel , geb. Eibelt
Elisabeth Quaisser , geh. Schödel
Hans Schödel
Fritz Schödel
Vinzenz Quaisser.

Wiesbaden , Elsässer Platz 3, Bonn, den 7. Okt . 1918.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm . 2V. Uhr
auf dem Südfriedhof statt

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Statt Karten.

Hiermit die schmerzliche Nachricht , dass unser lieber Sohn, unser
guter Bruder , Enkel und Neffe 1053

Dr. jur. Rudi Kolb
Leutnant d. Res. und Adjutant im Füs. - Regt. Nr. 80

Inhaber des Eisernen Kreuzes I. u. II. Kl.

am 3. Oktober in den schweren Kämpfen im Westen gefallen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
in tiefem Schmerz:

E. Kolb , Rektor.
Wiesbaden, 7. Okt. 1918. Anna Kolb , geb. Kilian.

Rüdesheimer str . 9. Hermann Kolb , Leutn . u . Adjut . !. F.

Tieferschüttert Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß mir heute Morgen 11 Uhr
mein innigstgeliebtes , unvergeßliches, einziges Kind,
unser gutes Enkelchen, Nichtchen und Cousinchen

Luise. Hölzel
nach kuzem, schwerem Leiden im Mter von 13% Jahren
durch den Tod entrissen wurde.

. In tiefer Trauer:
Die schwergeprüfte Mutter:

Frau Karoline Hölzel, Wwe.,
geb. Rauendorf.

Wiesbaden (Bleichstr. 43), den 7. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 10. Okwber, nachm.

4l/2 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt

Am Sonntag , den 6. Oktober, abends 9% Uhr , verschied nach kurzem Kranken¬
lager unsere innigstgeliebte, herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Urgroßmutter , Schwägerin und Tante

im  U M 8Wt M.
Luise, geb. Wintermeyer.

im Alter von 63 Jahren.
In tiefer Trauer:

Familie Phil . Schmidt, Wiesbaden.
.. Wilh . Fürstchen. Wiesbaden.
.. Ed. Sauer . Wiesbaden.
.. Heinrich Ohligmacher. Biebrich.
.. Karl Cristmann. Kirchheim.
.. Jonas Schmidt. Bifchhaufen.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 10. Oktober 1918, vormittags
10 Vt  Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofs (Platter Straße ) aus auf dem
Nordfriedhof statt. 1045

Wiesbaden , den 6. Oktober 1918.
Moritzstraße 30.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei dem Heimgange meines lieben, un¬
vergeßlichen Gatten , Sohnes, Schwiegersohnes,
Bruders, Schwagers, Onkels und Neffen,

ded Landsturmmannes)

Adolf Bullmann
spreche ich auf diesem Wege meinen tief,
gefühlten Dank aus. Auch herzlichen Dank
dem Personal vom städtischen Marktstand für
die schönen Blumenspenden und das Geleite.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Margaretha Bullmann.

Bülowstraße 12.
Famllie Peter Bullmann.

Hartingstraße3.
Familie Adolf Müller.

Borkstraße 16.

Wiesbaden, den 7. Okwber 1915.

Seblittr-Nozeigeu-
verlobliugs-«uzeigeoj
Trsliuags-Nnzeise«
Trsiikr-smztigeu ssa
l» rinfschrr wie feioflee
itMtflürnng fertig! Bit

£. Hchellellberg'sche
VkOuchSkliLttti

manforr: ..Ssgblstthsiis"
| ftrnruj 6650/53

btmdesMt Wiesbaden
Am 8. Okt. : l£l)ertön Mari«

Schierftädt geb. Grog, St Jahre.
— 7. : Buchdruckergehilfe Otto
--- -.Zehner, lg I - Schülerin
Luise Hölzel, 1, I - Friseur
Chrrsttan Wirrh. 42 I . ; Witwe
Charlotte SrSff geb. Barth S2J>:
Ehefrau Henriette Silbereilen
aUu Krauß, 2gI . ; Lehrmädchen
Margarete Menzel, 17 I . —
8. : Ehefrau Wilhelmine Maurer
geb. Gnade, 51 I . ; Buchhalter
Ludwig « üchle 71 I . ; Ehefrau
Frida Petr » „ b. Wagner. 2fi I.
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